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Scyllaam ſubiit pondere debilis 
Alnus, vel Spolio faucibus hofpiti 
Præruptis inhiant Saxa Charybdios; 
Qyantis ‚imaplicitus casfe Cupidinis, 
Dum ſperat metuit: Conſeius haud ſatis 
Num ſub flexanimi fidere contrahat, 
Mineis gremium Cnosfia naufeans 
Obfeuri thalamum Pafiphaé eſurit 
Tauri: nec dubitat perfida fraudibus 
Uti Dædaleis, qvö fera retibus . 
Captetur. Stimulos concipit offibus 
Furtivos Lyciis edita Regibus 
Adverſus violas Bellerophonteas; 

Et, qvod refpueret turpia fomnia, 
Infauſtum Juvenem mœcha Chimæricæ 
Peſti, non patiens vulneris, objicit 
Truncandum. Nepheles invida pignori 
Vulcano Cereris munera corripit 

Ino, qvò faciat fangvine fumidos 
Phrixi, Hellesq;' focos floribus impios, 
Elatæ Niobes occupat arduus. 
Obmultam-fobolem pectora Spiritus, 
Jam vix invenias ampliüs Ariam 

Aut Hipparchiäcis aufibus æmulam. 

At Fortuna favens carbafa flamine 
Clementi, Favitor Maxime, ſublevat, 
Sat longè viduum dum repetis thorum, 
Concedunt ſuperi fœnore tam diu 
Dilatum duplici, Gratior et mora 

Qxvam non d 
Felix es nimium! Florida viribus 
Virgo, tum facie tum genere inclyta; 
Qyam virtus variis propria dotibus 


-deffaunt ſie ſus commoda? 


y 1472472122422 70 


lr Difcriminibus Navita ſubjacet 
aos Lantis attonitus, qvando voraginem 


Illu- 


Illuftrat, Tibimet contigit accuba, ; 
TY Applaudo ! Omnipotens atheris Arbiter 
Hoc, Faxit, placide Te fruier Bono 
Mefles innumeras; qvo redeat décor 
Malis ex nimiis fletibus horridis, 
Ac utrisqve novo digna Parentibus 
| Proles è Thalamo yrodeat illico, 


His paucis affectum erga Patronum æternum eolendum proue 
poterat non prout debebat exprimere voluit 


David Lichtenberg / Di ofn.March, 
L Bich gleich nicht verſtehe 
I Waf üt der Eh ergehe 
Iſt mir gleich was für Luſt 
Waßfuuͤr ſergoͤtzligkeiten 
Denſelben Stand begleiten 
Zur Zeit noch unbewuſt. 
2. Doch wil mir nicht belieben 
Was jener hat geſchrieben 
Das es weit beffer fey 
Ein Frauenbild vergraben 
Als Hochzeit mit ihr haben 
Und ſie ihm legen bey. 
3. Wer wolte ſolches wagen 
Und frey von allen ſagen? 
Zwar welchem man anſchmirt 
Ein ſtuͤk von boͤſen Lippen 
Den abriß der Xantippeg 
Sft mehr als febr verirt. 


E. 4. Den 
llu- 


4. Den dieſe Stuben Götter 
Erwekken Sturm und Wetter 
Auch in der ſchoͤnſten Lufft 
Sie laſſen fich nicht ſtillen 
Biß daß die Männer füllen 
Fuͤr rechter n die Grufft 

s, Von dieſen muß es gelten 
Das in der Otter Zelten 

Bekwaͤmre Wohnung ſey. 
Hergegen wo das Hertze 
Der Frauen ſonder Schertze 
Dem Manne bleibet treu. 

c. Wo es fid) mühe den Willen 
Deſſelben zu erfüllen | 
Und frembder Gunſt nicht acht: 
Da iſt erwuͤnſchte Freude 
Da wird im groͤſten Leyde / 
Mit voller Luſt gelacht. 

7. Dergleichen zu gewinnen 
Greifft Hercules zum ſpinnen 
Selbſt Jupiter verlacht 
Den Thron / und ſucht zu legen 
In einen guͤldnen Regen 
Die großgeprießne Macht. 


8. Wo man des Hertzens Weſen 


Kan auß den augen leſen / 


Komts ſonſt der Wahrheit bey 


| 


Das 


Daß hier aus den Geberden 
Erkennet koͤnne werden | 
E Wie man geſinnet fey; . 
9. So wird (kan ich recht ſchauen) 

Herr Vater ihm zur Frauen 

| Auch folche zu gebracht / 

| Die mit Geſtalt und Tugend 
In g ruͤner Jahre Jugend 
Die Sternen ſchamroht macht. 

10. Die ſeine Lebens⸗zeiten 

Wird laͤngern lauf bereiten. 
Ich wuͤnſche Gluͤk dazu! 
Es muß der Zeiten raſen 

! Sie nimmermehr anblafen/ 

| Noch ſtoͤhren ihre Ruh! 
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|, O Cff nun gleichwol Phoͤbus blikken 
Das verlangte Freuden⸗Licht 

Da Herr Vater ich die Pflicht 

Des Gehorſams mus abſchikken? 

Kan ihm diefe Fruͤlings⸗Zeit 

Zu der Heyrat Anlas machen 

Durch der Bluhmen Schmuk und lachen / 

| Slo fic auf die Felder ſtreut. 

as 2. Jaſon 


n Jaſon hatt nicht fo viel Jahre 

Bey den Colchern zugebracht / | 
Alß er war dahin bedacht | 
Wie er die entfübrte Waare 2 
Wiederbrechte feinem Herrn / | 
Kaum ſo lang hatt fid) beſchirmet 

Eh fie gaͤntzlich ward erſtuͤrmet 

Troja feſter ſtaͤdte Kern. 

Alß er in den Trauer⸗Schrankken / 
Seit dem Gott nach feinem Rayt 
Unſer Haus betruͤbet hatt / 
Abgemattet die Gedaukken / 

Man gerieht faſt gar dahin 

Als ob wär er Eiſern worden 
Zuentgehn dem Witwer Orden / 
Der beſtrikket ſeinen Sinn. 

Es macht aber dis verbinden 
Einen Beſſern Schluß bekant / 
Wenn ein friſches Ehe⸗Band 

hn aufs neue mus umwinden: 

Itzt wirfft man die Deffen ab / 

Alle ſchwartze Leibes⸗Huͤllen 

Muͤſſen fiuſtre Winkkel fuͤllen 

Und die Traur ein tiefes Grab 

5. Was fuͤr Freuden aus den Blikken 

Des geneigten Himmels fi. 
Jetzt ergieſſen Aber mich 
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Fliehn 


6. 
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Fliehn die Lippen außzudrüffen ! 
Denn wo hatt jemahls gewehrt 
Das in ewger Arbeit ſchwitzet / 
Welcher ſtets verfeſſelt ſitzet / 
Und wird Stuͤndlich abgezehrt. 
Wie ein Schiff zu Grunde ſinkket 
Und vom eintzeln Steuermann 
Nicht regieret werden kan / 
Wie es Cfag ich) Waſſer trinkket 
Hinten von der Seit und forn 
Wenn die Seegel find verdrehet 
Und die Rudrer außgewehet 
Von der frechen Winde Zorn. 


7. Eben alſo waͤr zerfallen 
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Unſres Hauſes ganger Bau / 

Hatt Er [anger ohne Frau 
Nuͤſſen alles ſeyn in allen; 

Aber weil diß ſchoͤne Bild / 

So von Tugend ⸗Strahlen blitzet / 
Ihm die muͤden Arme ſtͤtzet 

Iſt nun affe Furcht geſtillt. 


Zbar offt wird der Menſchen hoffen 


Von des groſſen GOTTES macht 
Hinter ſich zuruͤk gebracht 
Viele hat ein Leyd betroffen 


Von 
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Vor vermeintem funfftem 


Leben / 

Da ruͤmb will ich Himmel an 

Weil ich nicht mehr leiſten kan 

Dieſen ſchlechten Wunſch erheben. 
RT laß es wolgeraten 

Heiß der Liebſten Eltern paar 

Sehen viel und lange Jahr 

Und geſegen ihre Thaten 

So das eh der Sonnen Zier 

Auß dem Weſten 9 

Und zur Oſt⸗See Schlaffen gehe / 

Eh fic einges Unfall viet 


Dieſes geringe ſetzte aus Rind 


lichem Gehorſam auff 


Jacob Behem / von 


Thorn aus Preuſſen. 
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